
Neue Cabinctmacherei.

Der Unterzeichnete ergreift diese Gelegen-
de» seinen greuuden uuv d?m geehrte» Pub-
likum Überhaupt auziizcigeu, daß er ci»e

Neue Eabinetinacherci
eröffnet b.ir, in ?lile» Taunschip, .'t'orthanlp-

lo» (Lauillv, gerate nebe» teni Lecha Enial
bei Liegfriets Br»cke, allwo er liniuer ziim

auf Hand Halle», oder auf Bestel-
lungen verfertig?» wird.

Seirboardo Sofas, Sekretärs, Büch-
erschränke, Tische von allen Sorten,
niedere n»d bobe Umladen, Stands
von alle» Arte», Wieden, Serties,
Srul'le, ivie sie melde», :c.
Obige Artikel werden nach den neiiesir»

M»st?rn, aus de» best?» Mat?riaiu», »ud
durch gme Arbeiter v?rf?rtigt, w?lch?s ihn i»
de» Stand setzt für jeden Artikel ter seine
Werkstätte verläßt, gnt zn st?h?u.

Flick-Arbeit besorgt er unter ganz
billigen Bedingungen.

Er hofft durch billig? Preise und pimkllich?
Bcdi?»Ulig s?iuer Geschäfte, ein?» Theil d?r
Guust des Publikuins zu erhalt?», ivofür er
sich jederzeit daukbar beweis?» wird.

Salomon Blank.
N. B.?T odt?nlad?u werd?» auch bei ibm

aufdi? kurz?st? Anzeige und zu deu billigsten
'Preisen verfertigt.

Novembernq?SM

All das PttbliMm.
Der Unterfchriebene, wohnhaft iu All?n-

-t.inn, L?cha E.innti', hat seit einer vicliähri
gen Praris bedeuieute E>sa!u»»,ieu alo
Pferd e-A r z t ge»>aa>t und bietet einem
geehrten Pnblckum fortwährend seine Dienste
crgebenst an. Er »uternimint all? die ge-
wöhiiliche» Krankbeiieu nud Fehler der
Pferde nach ten besten Methoden zn behan-
deln nnd auf das geschwindeste zn knriren,
«nd ist bereit, denen die seiner Hnlse benö-
thigt sind, in ?i»ig?e Enlfrrnnng zu diene»,
und zwar bei Tag oder bei Nachr.

Da er mit ten nöthigen .'mstrumrntcii und
einer Verschieden!'?» der besten nnd neuesten
Biicher verseben ist, uud nebenher dnrcli eine
vieijährigt Erfahrung und Uebung in diesem
Geschäft, sich viele Keiintniste veischafft bat,
so hoff« er seinen Mitbnrglrn in diesem Fach
noch im»i?r nützlich zn sein.

Er wird allezeit billig in seinen Forderun-
gen für sein? Mühe und die nöthigen Arz-
neimittel sein.

George Heinrich.
» 7"C'r verweiset euf soigeude Herren:
Charles H. Marlin, scn., v.
Abraham Stout, i).

I. Scholl, >!. s>.
Tilghman 5). >l, 11.
Charles H. Marlin, jr.. I).
Charles Martin, jr,, i>l. I).
Stepheil Brecht, .>l. 1).

?io». S4. nq?bv

Ccrti si ea t.
Ich erkläre hiermit, daß ich schon über fnnf

libreiuil de» bösartige» Schatensen «rebs
am Halse unterhalb dem linken Obre, ge-
plagt war, nnd ich gebrauchte zwei Jahre lang
Medizin dagegen, wurde aber nicht cnrirt?-
bis ich mich »n Mai 1840 in die iZur der Mist
Sarah s)»ikel begab, wohnhaft in Nr, !!.'>,
Ritsch Straße, 3 Thurcu oberhalb der IM?»,
Philadelphia, wo nach Verlans von zwölf
Wochen, durch ihre Mittel, der Kr?bs völlig
ausgezogon war und ich b?ftnde mich jetzt
wieder bei guter Gesundheit.

Ihr Verfahre» ist, durch starkes Pflaster
de» Krebs von Zeit zn Zeit aufzuzi?h?u, w?l-
-che«j wo!,l ?»vas Schm?rz?n vciuisacht, doch
wirö inzwischen durch gelindes Pflaster das
Unrein? ausg?zog?u. Di?s Verfahre» wird
fortgesetzt bis das starke Pflaster nicht mehr
schmerzt oder angr?ifr, welches dann ein Be-
weis ist, dast das End? der Wurz?l erreicht
worcen. Mitunter gebraucht sie auch inner-
lich Gefttiidhcitsmittel in Pille», welches die
iinaiigenchme Einpfindung in Natur uud Kör-
per, welches d?r Kr?bs oft zur Folg? hat, h?bt
nnd wohl fuble» macht, »nd wenn sich d?r
Patient warm hält »»d gut v?rpfl?gt ivird, so
bat er tau» beim Auszieben wenig oder gar
keinen Schmerz zn ertrage».

Dieses wird zum Nutzen Anderer veröffent-
licht, die mit demselben Uebel behaftet fein
mögen.

Gerhard C. Vechtel.
Waschmgton Tannschip, Berks (Zo. Pa. )

den I7ten November 1841. )

GcscllschastS'Auslösung.
Die unter der Firma von lobn nnd

lame s leck » e r bestandene Hand-
lttngs-GcseUsch.ist in Ober Saucona und
Nvrihamvron Tannschips, ist am IBten No-
vember mit beiderseitigen Einwilligung aus-
gehoben worden. Alle Diejeuig?» di? daher
noch an besagte Firma schuldig sind, werden

'hierdurch benachrichtige« daß die Bücher, wel-
che in den verschiedenen Stobrs gehören, da-
selbst verblriben w?rden, allwo sie ersucht
werden, »iift!)tbar iaucrhalb 4 Wochen ab-
zubezahlen.

John Kleckner,
James.Klelkner.

Stodr-Geschäfte in Nortbanipton
Taunschip werden knuftighin auf die alleinige
Rechnung des lobn Klrckner, nud die in
Ober Laucona anf dir des lamcs Kleckner
fortgetrieben werden.

Nevrwber 24. nq-3M

Neue trockene Güter.
Aoeben erhalten und zu verkaufen bei

Pretz, Säger und Co.
Mennm«, Tepf. j. ncf-Lm

,

Thomas Ginkingcr.

Ofen - und Blechschmidt in der Stadt
Alienrann,

Benachrichtiget seine Frenndr und ein ge-
ebrtes pubilfuin überl'anpt, dast er die obia?,
Geschäfte noch immer an seinem alten Stand, j
in der Hammiiron Straße, einige Tbnren'
oberhalb lindWilson's Stohr fort-'
betreibt?aUivv er kürzlich
RÄ » Oefen von den spatesten

Mustern
erkalten bat, die er gesonnen ist an den nie-;
dnasten Preisen z» verkaufen.?Auch bält er
i Nimer

Ofenrohr nnd Trommeln,
>», d fertiges Blechgeschirr von jeder Ben?»-
!unng auf Hand, welche Artikel er wohlsei!

Große» oder Kleinen zu verkaufe» ge-
V'nnen ist. ?Er hat a»ch neulich

s)niidell Rol'rblal)
rh.ilten, welches >h» in den Stano ftl't Be-

Wettlingen in diesem Fach von jeder Art an-
!»nebme», und pünktlich zu besorgen. ?!
Oa alle Artikel nnter seiner eigene» Alissichl!
'erserrigt werden, so steht er gut fnr eine»
jeden derselben, der seinen Schap verläßt. !

Er ist dankbar für dir ausgedehnte Ans- >
munteriina, die er bisher in diesen Grschäs- >
teu aenossen !'at, und hofft, durch eine genaue I
Beobachtung seiner Geschästs-Psiichten u. bi> j
lilge Preise, eine Fortdauer der Gewogenbeu
seiner Freuude und der ösfentlichcn Gunst zn !
genießen.

Tlwinaö Giiiklnqer.
l öchstePreis wird immer von ibm

l sur altes Eise» nnd Gnß in Anstansch fnr
oder baarem Geld beza!>lt.

! Srpt. '2!>. nq-ÄM

Joseph Hartman,
Schneider in der Stadt Ment.iiin,
Erdreist diese Gelegenbeit seiuez» Knnden

»i'd dein Publikum überhaupt anzuzeigen,
! oaß er

Das Schnilder^eschaft
noch immer an seinem alten Stand, in dem
nenerbanie» Wohiihause des Herrn laeob i
Säger, einige Tkiirrn nntcrl'.ilb Prel;, Sä-1
grr uud lZomp's Stohr, »»d beinahe gerade

betreibt, allwo er diejenigen »och immer bil-
lig und pünktlich bediene» wird, die ihm sein
Zntraucu sibenteii möge». Auch bat er alle
Arten, zu seinem Geschäft gehörende,

He: tige ioidi«tt Ssti»ck,
! schicklich fnr die lahrszeit auf Hand. Die.
! selbe sind unter seiner Aussicht durch die be- j
sieii Arbeiter verfertigt, so dast er für deren
Güte und Dauerhaftigkeit gut sieben kann, >
und welche er an einem billigen Preis ver-
kauft» wird.

Er ist dankbar fnr genoßene Kiiudfchaft,
uud fühlt überzeugt, daß er sich feruerbi» der
Gunst des Publikums würdig machen wird. >

Er ist an t, Agent für George E. Welker's j
/'Amerikanisches Epstein znm Ausschueiven" z
und ladet daber die Schneider im Laude ein,
hei ihm anzurufen und es in Augenschein zn -
nehmen.

Joseph Hartiüan.
November 17, ng?Zm

Nene owter.
S«-ger, Kcct und

Haben soeben ein großes Assorteinent neu-
er Güter, schicklich für diese JahrSzeit erhal-,
ten, bestehend, nnter einem großen Assorte-!
lueiit anderer Güter, aus folgenden:
,veine Incher nndCassimerö von per-!

sckiedenen Warden nnd ;
Saunet!,'; wollene nnd danimvollene
,vlannels und lialdleinen Tnch; Tar-
tarische nnd Manchester Gingliams; >

t nnd s,' 4 englische nnd französische
Merinos; Mnslin de!

; einfache nnd fignrirre Vondo-
ner und Einheimische Cattnne von den
nenesten Moden ; Schawls und Pich

nnterschiedlichenSor-
ten nndGiiren; s)andschnhe. Srrnm-
pfe; de Mine, Ponlt de Soie,
und andere Seide.

G l c l ch 112 a ll s:
Ein Assortemeut Veutel-Tlicher, Gro-

cereien und Por;elan -- Waaren,
welches alles zn den niedrigsten Preiße» ver-
kansr ivird.

Nov. tO. lig?bv

Milliam I. Martin,

Benachrichtiget hiermit die Einwohner von
Allentann nnd das Publikum überhaupt, daß
er einen Pferd emie t h s« Sla ll eröffnet
Kar, gerade hinterhalb der Neformirten ,«ir»l
che in diefer Stadt, allwo jederzeit geinirthet
werden können:
Poll den besten und sichersten Pferde»,
;nm Neiten oder Fabren, so >vie anch jede
An ein- und zwei-ipäniiige Fiiln-werke. ?c.?
Da er immer von den besten Kntscher hält,
so können Personen die es wünschen, mit Si-
cherheit an irgend einen Ort gebracht werden.'
Ans Befehl werden Pferde und Fuhrwerke zn
Personen an irgend einen Ort der Stadt ge-
brach» ; und überbanpt keine Mübe soll er-
spart werden in Erfüllung aller Befehle.

Seine Preise sind billig, und er bofft
durch pünktliche Bedienung auf reichliche Un-
terstützung.

Vct. IS. nq l) >

????

lamcs Pcrtit.

Ceder Kiefer iu der Stadt Mentanu.
Stattet seinen Kunde» nnd dem Publikum

überhaupt seine» »»gehenkelt?» tank ab,
> fnr d?r?n lib?ral? U»t?rst>itz»ng di? ?r g?nos-

jseil hat, »nd b?»achrichlig?t tiesrlb? zugleich
> tast er?in Assort?m?nt i5 eder - aa >? n

z auf Hand hat, die ?r an feinem Schap am
j Lck? d?r Hamilton und !)am?S Straß?, Ha-
g?nb»ctis Wirthshaus grgeniiber, und an fei-
»l'in »Hause in der Atten-Straße, Nice's
Wirt!,s!,ause gegenüber, beim Großen nnd
Kleinen an Pbilatelphier Preiße» absetzt.

! Sein Vorrat!' besteht ans :

- Zuber, Fleischständer, sirant-
stander, Bntter ,vassex, Waschu'ber

, mir hol;eruen »nd eisernen Reifen,
Eimer von alle» Grossen ~?d Sor-
te», Biischcls niik' halhe
Pecks nnd Hai he Pecks, angestrichene

und Eimer, Wasch Maschi-
ne» ?c.

l Er verfertigt also Bade-Znber ans B?st?l-
-»iid all? a»o?re Job-Arbeit ans die
kürzeste Anzcig?; sowie aucl, Flickarbeit wird

! vo» ihm uillcr billige» Bedingungen verrich-
j tet.

Stohrbaltev wird ein liberaler Abzug für
I Baar Geld erlaubt.

August 11. 1841. »q-l»M

Allenraimer ,vnr- und.^insiia

H u t-F a b r i k
! ndcr s>ainiltonstraße, gegenüber Ja »1 e

112 0 n's Kleiderstohr.
Jacob D. Boas.

hat beständig auf Hand, ei» ausg?d?hntes

!Worrcnient von modigen Fnr- nnd
Rustia Huren,

vo» einer vorzüglichen Qualilät; anch hat
! er kurzlich in N?»»ork und Pbil.itclphia ?i»

j groß?s Astort?m?»t vo» Kappe» ?iug?-
! kauft, worunter siel, befind?» :
Otter Kapve». F»r Seal. N»tr?. Mns-
krat. iZonrn, so ivie ancl, alle Arten Tnch-

i Kavpen sur Männer nnd Knaben.
Diese K'apven sind von einer gute» O»a-

-lität »nd werde» zu deu billigst,n Preisen
I verkauft.
! Kaufleute »nv Ander?, die beim Großen
kaufen, w?rd?» es z» ihrem Vortheil finden,
bei ihm anzlirufen »nd für sich selbst zu ur-

' heilen.
Hiitmacher im Lande werden nnter den

billigsten Bedingungen mit >edcr Art Pelzen
! Drimmings, ». s. w. verscl'en.

lacoh D. Boas.
i Allentaun, October ?I. nq?bv

Jonas H lt ll Y,
Kutschenmacher in Zllleiitau».

i betreibt noch immer sein Geschäft aufder füd-
. licheu Seit? der Hamilton Straße, oberhalb
> Hagenbnchs Wirthsbanse, und Biery's Waa-
ren-Haus geaennber, in Alleiitan» : allwo er
immer auf Hand hält, und auf Bestellung

jverfertigen wird

! Kutsche», Nasies, BiiW'es, Dear-
horiis, Snlkies, ». s. w.

Er hält immerfort gute Arb?itsl?nt? »nd alle
Fuhrwerk? w?rd?» nut?r frinrr Aufsicht aus
teu besten Materialien gemacht, uuo folglich
kaun er für seine Arbeit gut stehen.

Ausb?st?ruug?u an alt?n Fuhrwerk?» w?r»
t?» auf di? kurz?ste Anzeige und zn den bil-
ligste» Preiß?» v?rforgt.

Er ist dankbar fnr g?nost?nc Kundschaft,
nud hofft durch pünktliche Abwartung seiner
Geschäfte, und billige Preist?, feinen Theil ter
Gunst des PublikiimS f?r»?rhin zu erhalt?».

Er ist ?»kschloßen z» d?n all?rn>edrigsten
Preist?» fnr baares Geld zu verkaufen.

März!!, ng-lI

H ell ryMi n k,
Kntschenmacher in Allentann,

betreibt noch immer sei» Meschäft i» ter Ha-
miltonstraße, s)tigenbuch's Wirthshaus ge-
genüber, wo er immer zu verkaufe» hat uud
auf Bestellung macht

Klitsche», Nasies, Buqgies, Dear
borus, Snlkies, ?c.

Er hält immerfort gute Arbeitsleute und da
alle seine Fuhrwerke unter seiner uninittelba-
reu Anssicht aus guten Materialien gemacht
werd?», so kann er für seine Arbeit gilt ste-
he».

Ausbesserungen alter Fuhrwerke werden
schnell nnd billig besorgt werden.

Seinen alten Freunden »nd Gönnern
dankt er für die ihm zu Theil geword?»?
fr?u»dschaflliche Aufmunterung und ladet das
Publikum zum geneigten Zuspruch ein,

ist gesonn?» z» d?» »i? dri qsten
Preisen für ba are 6 Geld zu verkaufe».
Allentaun, Februar 2-t. nq?ll

Geschäfts-Leute sehet hier!
Stor-Stockzu verkaufe» somicStohr

stand u»d«Wsrrhschafl zn ver-
leimen.

Der Ztobrvon lobn Dorneynnd Lo. wird
hiermit dizxch Privat Handel nnter vortheil-
hafte« Blidiugungen zum Verkauf angeboten,
zu irqeud ei»?r Z?it zwifch?» nun »nd dein l.
nächsten April. Eine ledige oder verbeira-
thete Person kann schleich Besitz vom Stöhr
erhalten, Anch kann die Wirthschaft dazu
verlehnt werden, wenn es verlange wird. Es
ist nicht nothwendig etwas "on b?>d?n Plätz?»
zu saqen, indem sie als von den besten Stän-
den im iZauuty wohl l ekannl sind.

John Dornen.
October IZ. »g-bv

Ein ncncr Grabstein-Hauer

Incvb Bibiqliaus,
macht seinen freunden und einem geehrten
Pnblikni» ergebenst bekannt, tast er das obi
ge G?scl>äfr angefangen bat und bereit ist jede
Art liegende oder stebende Grabsteine aus die
kürzere Anzeige z» versertme». Da er in
de», GeschäfteErfab»i>»g hgr.tind seii'e Preis
se ankerst billig sind, so schOeWelt er sich, sei-
ne stunden znr Znfricdeiihrit bedienen zu kön-
ne». Zille bei ibm gemachten Bestellungen
in seine», Fach werde» mit Dank angenom-
men und auf's Pünktlichste besorgt.

Allentann Nov. 8. nq->im

Kleider Stehr.
Der Unterschriebene bat in seinem Kleider

Ltobr in der Hamilton-Slraße, gegeniiber
Boa o' Hntstobr, ein vollstäntiges Assorii- l
meiit von scineu

Tncl'crn und Cassini eres
aller Arten und ein vollständiges Assortiment

! oon
Winter - G»ter,

ans denen er alle Arten Kl?itn»gsstiick? ans
Bestellung zu machen bereit ist; und da er
immer gute Arbeiter bält, so kann er alle Be-
stellungen gut und anfdas schnellste besorge»; i
wie anch einen großen Vorrat!) von

Fertigen Kleidungsstücken,
Winterröcke z» ?5> N<>

dv " 1« <>«»

do " >8 sX>
Wamse " I 8?

Do " 2 vl»
Hosen " 1 5»l1

do " Ii
do " 7 <»< l

Westen " 1 t»2
do " ,'i

Unterhosen zu verschiedenen Preisen.
Die obi.,e» Kleidungsstück? sind unter sei-

ner Aufsicht gemacht worden und er ist wil-
lens, sie ohne alles weitere Lob für sich selbst
reden zn lassen.

Auch bat er cinen Vorrath von Stocks,
Hemdekrag?», und .Hemden zn verkaufen.

kn?'? äpe - Masten fnr Schneider sind
i immerfort bei ibm zu baben.

James lameson.
> niiilt noch immkr Dicker»- nnd Ei-
jche» Holz ein, wofür er die höchsten Markt-

! preise bezahlt.
i Allentaun, Sept. 2st. ng-II

Die Allentauner Ätademie
! unter der Leitung deS Prinzipals

??. >?»

ist am Ist?» Montaa im Sevtember für die
Aiiiiahin? von Schillern eröffnet worden.

Der Unterricht nmfasit die verschiedenen
Zweige einer gründlichen Englischen Erzie-
hung, mit der Lateinischen nnd Griechischen
Sprache und sobald es erforderlich wird, soll
anch die Französische Italienische und Lpani-
schr Sprache eingeführt werden.

Bei der Naturlebre wird man mit vollstän-
digen Apparaten eine Erläuterung geben,

Innglinge unk Mädchen werden in dies
Institut aufgenommen nnd streng geschieden.

Die jung?» Mädchen werden hauptsächlich
»nlcr der Leitung der Mrs M'Llenacha» ste-
he», in einem besondern Theil deS Instituts.
Ihr Studium begreift in sicl, di? gewöhnlichen
Zweige einer weiblichen Erziehung, nebst Na-
tur, Moral uud praktische Philosophie und
einfache lind zierliche Näharbeiten von ver-
schied nen Arten.

Der Prinzipal wird durch einen fähigen
Gehülfen untersinkt, und er ist daher im
Traude, eine allgemeine Alissicht über das
Institut zu fuhren lind Unterricht in beiden
Departementen z» geben.

N B.?Man beabsichtigt eine Kostsituilel
mit dieser Anstalt zu verbinden, sobald die ge-

! hörige Einrichtungen dafnr getroffen werden
können.

Allentann, Oktober 13. 1841. nq-bv

G esellschafts -M jlösung.
Tie Gesellschaft, welche bisher linier der

Firma von SV W. Kindes und Edward Merl;
l als Kaufleute bestanden bar, ist uurer dem k».
October mit beiderseitiger Bewilligung auf-

! gelößt werden. Diejenigen, welche noch an
besagte Firma schuldig sind, werden biermit
benachrichtiget, innerhalb «i Wochen von beu-
tigeni Latum, an B. W. Landes Nichtigkeit
zu machen. Dergleichen werden diejenmen,
welche an ersagte Firma Anford?r»ng?n ka-
ben, ersucht ihre Rechnungen bis zur obigen
Zeit einzubringen. Das Geschäft wird am
alren Standplatz wie zuvor von Elias und
Edward Merl) forrbeirieben werden.

Benjamin W. Landes,
Edward 9)cerh.

letzte Erinnerung
Alle diejenigen, welche auf irgend eine

Weise schuldig sind an Salomon Ueberrolb,
von Salzburg Tannfchiv, Lecha Sanntv, wer-
den hiermit zum letzten Mal anfgesortert,
zwischen nun und dem Isten näc»>st?n Januar
abzubezahlen, iveil nach jenem Tage alle un-
bezahlten Rechnungen einem Friedensrichter
zu». Eintreiben übergeben werden. Wer
noch etwa Forderungen an besagten Salo-
mon Ueberrotb bat, beliebe solche in derselben
Zeit woblbcstätigt einzuhändigen.

Jodn Mir.
Abraham Ziegenfusi.

October27, . nq?l!m

Breder und Nagel's «

Nene und verbesserte Pferdekraft l.
nud Dröfchmafchinv

gegeu die Welt!
Die Unterzeichnet?« daukcu ihren Frelinden

und dem Publikum für die liberale Unterstü-
tzung, welch? sie il,n?n geschenkt haben und
zeigen hiermit an, daß sie noch fortfahren
an ihrem alten Stande, hinter Gauftewer'S
Wirthshaus und »uleN'alb Blumers Dru-
ckerei, in Allkiitaun, Dreschmaschine» und
Pserdcfraft z» verftrtigen.

Unsere Pftrdekrafl bestebt aus d r e i Ar-
ten, wovon die eine ganz neu, besser und da»«
erbafter ist, als alle früheren.

Wir wollen hier nicht behaupten, daß un-sere Dreschmaschinen so viel bcsser sint, als
die welche von andern Leute« gemacht und
verkauft werden, allein wir haben tas Ver-
trauen auf sie, daß sie eine Prob? ansbalt?»
und laden das Publikum eiu, sich bei denen
zu befragen, welche uufere Maschine» im Ge,
brauch haben, nämlich :

Daniel Schneider, Sud-Whrithall.
losua Miller, do
Salomen Dornen, do
John P. Fegeln, Lanqschnamm,

Berks Canum.
Wir siehe,, aber nicht an zu behaupten, daß

! unsere neue
Dresel, und Ptttzmascinne

alle andere Acten übertrifft, weil sie einfacher
j ist, leichter schasst, schönere Arb?it macht und
dauerhafter und wehlfeilrr ist, als die ander».

Niiftt also b?i »ns a»?wir sind ftist gera-
t? so liberal, wie antrre Leute anch, wir rech-
ne» k?ine» fnr das b?sch?n.

Bieder und Nagel.
All? F!ickarb?it?n di? in ihr Fach gehöre»,

werte» punktlich besorgt.
Alleurantt, Juli 28. nq-i>M

Ze» gni si.
Wir die Unterzeichneten haben die Maschi-

ne znm Dreschen und Putze», welche von
! Breter und Nagel gemacht worden ist im Ge-
brauch gesehen und es ist nn'ere Meinung,
tast sie besser, einfacher und tanerbaster isi,
als irgent eine andere Maschine, die.wir ge-
sehen haben

>7e»iv ?oras, 57cINN Wall'ert,
Wm. Edelman, George Wall'ert,

Salomon sloch.

Wichtig für Bauern!
Die Unterieiebnkie haben tas unanssprcch»

licbe Vergn»g«u, ein geei'rtes Pnbliknm zn
benachrichtigen, daß sie soeben käuflich an sich
gebiacbt haben, P i t t's neue nnd wesentlich
verbesserte nnd versclu'nerte Patent

Pferde-.N'raft nnd Dresch-Maschine,
Welch? in der Werkstatt?der Unterzeichneten
in Aiig?nsch?in g?»on>n,?>, iverdrn mag, nnd
welche ibrer Wobiftilbeir, Dauerbasligkeit
und leichten Arbeit wegen, irgent etwas ter
Art in ten Ver. Staaten nbenrifft, Ind nur
beirachtet zu werten braucht, um ibr? alig?«
m?in? Einsührnng zu versichrrn, mit hintan-
fttznug a!i?r Andern die gegenwärtig im Ge-
bt >.»ch sind. Die Pftrte-Kraft kauu au ir-
gend einer andern Maschine angewandt wer-
ten. Aw e i Pferde können mehr an tiefer,
als vier an irgend ?in?r andern Maschine
verrichten; auch kömmt sie bei weitem »iAtso geschwind außer Ordnung.
Bauern, kommt, sehet und dann ur-

theilt fnr Euch selbst !!
Ihre Arbeit spricht lanier für dieselbe als

Worte nudist ihre best? Empftl'lnng. Lie
kann ;n irgend?in?r Z?:t aufeincin zweispän-
nig?n Wagen fortgeschaft werden. Wir wnn-
sclien daß all? uns?r?r Nachbar?» iiuö l?su-
ch?n, uud ti?ftld? in Aug?usch?iu n?hmen
niöchteu; wir fordern nichts fürs Brieden ;

sie können ihren Endzweck erreichen durch ei-
nen Besuch nach ihrer Wei kstäü?, g?g?nuber
I. und P, Mirsell's Stohr, »nd oh?w?it Hrn-
Adams' Hot?l, in der Nord
Easton; Warranlies werden wie gewöhnlich
gegeben,

N- B. Di? Uni?rz?ichn?t?n b?sitz?l, das
P.it?nt-R?chr für obig? Pferdr-Kraft, so wie
auch fnr Pitt'ö Dr?sch- und N?inignngs-Ma-
schine, für di? (saunti?s von Nortb.impton,
Blicks, Lecha, Monro?, Peik und Wayn?, Pq.
und ??arren und Süsser, N, I. uud haben
das Privil?ginm si? an solch?» Ort?» zu ver-
k.iuftn, wo dies?s noch nicht g?sch?ben ist.

Philip Mirsell, jun. und Co.
Juni 7. 18-11.

Ich b?sch?i»ig? mit Vergnüg?» daß ich die
obige Maschin? g?g?nwärtig im Gebrauch ha-
be und siehe nicht au zu erkläre» daß sie mei-
ner Meinung nach, die Besi? nnd Vorzüglich-
si? ist, w?lche ich bisher gebraucht oder gese-
hen habe.

R e u b e n G l i ck,
ohnweit Allentaun, in Lecha iZauuty.

Maschine ist zu sehen bei Tilgh-
man Nüpp, in Allentaun.

Easton, Juni 23, 1841. uq-kM

Bescheinigung.
Wir die Unterschriebenen bescheinigen hier-

mit, daß wir Proben von Doktor Fi'schel'S
knnstlich verfertigten Zähnen in Aitgenschrin
genommen haben, nnd daß dieselbe unsern
Beifall erhielten, weil sie schön und dauerhaft .

sind. Wir empfehlen ihn daher einem jede» M
d?r ?twas, w?lches in sein Fach einschlägt,
nöthig bat.

Jacob Harr, Samuel A. Bridges,
David Stcm, John I. Kran>e,
<Z. Martin, M. D- Lewis Schmidt,
John P. BoaS, Jacob Schanz?,
Ebrw. I. Jäger, El'rw. I. Schindel,
John Kroß, E!ww. I. S. Duvs,
Christian Pretz, N. Brecht,
R. E Wrigkt, Joseph Säger,

- Joel Krause, Joseph Weiß,
William W?ss?l!,öft, M. D.

Dr. Fifchel fährt noch immer fort als
Zahnarzt z» pr.ictiziren, an seiner Wohnung
3 Tbüren östlich von Pi etz, Säger und Eo'S
Stohr, in der Hamilton Straße in Allentaun.

Er hat eine vortreffliche Zalm-Päsie, zur
Reinigung und Erhallung der Zähne und
Gaumen, zum Verkauf .Nif Hand.

August 18, IBN, iiq?bv


